
3–Vorwort: Wege zu einer gelebten Parti-
zipationskultur

Buchtipp

1 Partizipationsebenen
4–Hintergrundinformationen: Partizipation
auf der Organisationsebene

5–Hintergrundinformationen: Partizipation
auf der entwicklungs-psychologischen

Ebene

6–Geschichte: Die Feenrakete
7–Hintergrundinformationen: Partizipation
auf der Metaebene

2 Partizipation –
Gedanken im Vorfeld

8–Methodentipp: Das Komfortzonenmodell
Hinweis zum Konzeptbeispiel Seite 9:

Wofür stehen wir?

9–Konzeptbeispiel: Die konzeptionelle
Verankerung des Partizipationsgedan-

kens im Leitbild

Partizipation in der Kita – Teil 1
Praxismaterialien für Team und Eltern
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10–Methoden: Ihr Kompass für Interaktion
11–Bildvorlage: Das „Funktionsmodell der
Ich-Zustände“

12–Arbeitshilfe: Was heißt das nun in
Bezug auf Partizipation?

3 Überzeugen Sie Ihr Team
13– Impuls: Überzeugen Sie Ihr Team
14–Methodentipp: Bestimmen Sie den Ist-
Zustand

15–Beispiel für Impulsfragen: SWOT-Ana-
lyse – Partizipation

16– Impulse: Überprüfen Sie Ihre Ziele
Materialtipp

17–Arbeitshilfe: Die Kommunikationswei-
chen

18–Methodentipp/Kopiervorlage: Das Dele-
gationskontinuum

19–Methodentipp: Entscheidungsfindung
im Team

20–Beispiele: Entscheidungsvarianten Parti-
zipation

4 Eltern gewinnen
21–Hintergrundinformationen/Praxistipps:
Eltern gewinnen

22/23–Praxisbeispiel: Motivation und Partizi-
pation aus Elternsicht

24–Hintergrundinformationen: Eltern als
Multiplikatoren

25– Fortbildungskonzept: Eltern als mutter-
sprachliche Vorlesepaten

26–Ressourcenübung: „Treibhaus“
27–Kopiervorlage: Wie wird Erziehungs-
und Bildungspartnerschaft gelebt?

28–Kopiervorlage: Ist Partizipation im Sinne
von Teilhabe möglich?

5 Über die Partizipation
zur Inklusion

29–Hintergrundinformationen: Partizipation
und Inklusion

30–Geschichte: Mit den Minidickmanns ist
es so wie mit den Menschen
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